
 

Wachsam sein für Menschlichkeit  

Mit einer Kleinen Anfrage (19/1444) versuchte die AfD im März einen zynisch-obskuren 

Zusammenhang zwischen Migration und Behinderung herzustellen. In der Frankfurter 

Allgemeinen Sonntagszeitung vom 22. April 2018 positionierte sich der CBP nun öffentlich 

mit weiteren Verbänden in einer Großanzeige gegen diese Politik und weist die Partei in ihre 

Schranken. Als Offener Brief wurde dies auch an die Abgeordneten des Deutschen 

Bundestages gesendet. Die gebündelte Kraft der Verbände sorgte dafür, dass diese Initiative 

eine breite Medienresonanz erfuhr. 

Der Anzeigentext:  

Es geht uns alle an: Wachsam sein für Menschlichkeit  

Wir sind entsetzt über die Anfrage der AfD im Deutschen Bundestag zur Schwerbehinderung 

in Deutschland. Die Fraktion der AfD erkundigt sich vordergründig nach der Zahl behinderter 

Menschen in Deutschland, suggeriert dabei jedoch in bösartiger Weise einen abwegigen 

Zusammenhang von Inzucht, behinderten Kindern und Migrantinnen und Migranten. 

Es vermittelt sich darüber hinaus die Grundhaltung, Behinderung sei ein zu vermeidendes 

Übel. 

Die Anfrage der AfD-Fraktion erinnert damit an die dunkelsten Zeiten der deutschen 

Geschichte, in denen Menschen mit Behinderung das Lebensrecht aberkannt wurde und sie 

zu Hunderttausenden Opfer des Nationalsozialismus wurden. 

Wir rufen die Bevölkerung auf, wachsam zu sein und sich entschlossen gegen diese 

unerträgliche Menschen- und Lebensfeindlichkeit zu stellen. Wir sagen „Nein“ zu jeder 

Abwertung von Menschen mit Behinderung und zu jeglicher Form des Rassismus. 

Ideologien der Ungleichwertigkeit menschlichen Lebens haben keinen Platz in diesem Land. 

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/014/1901444.pdf

